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Kurzes Konzert, dafür aber Extra-Klasse
Der Jugendchor aus Nesselwang bietet Beeindruckendes in der Füssener Krippkirche.

Mit einer Bitte hat Leiter Andreas Dasser deshalb keine Chance.

Füssen Chormusik, die bewegt: Die
Katholische Kurseelsorge im Füs-
sener Land – vertreten durch Petra
Jaumann-Bader – hatte Andreas
Dasser mit seinen jugendlichen
Stimmen aus Nesselwang zu ei-
nem Kurzkonzert in die Krippkir-
che eingeladen und präsentierte
damit den zahlreichen Zuhörern
aus nah und fern ein Kurzkonzert
der Extra-Klasse.

„Chöre in der Krippkirche“ wird
seit mehreren Jahren als Veranstal-
tungsreihe vom Chorverband
Bayerisch-Schwaben und dem
Sängerkreis Ostallgäu gefördert.
Die Besucher der Kirche in der Füs-
sener Fußgängerzone erwartet bei
freiem Eintritt ein 30-minütiges
Programm, dem die gute Raum-
Akustik zugutekommt.

So ist es jetzt den 20 Mitwirken-
den unter der Chorleitung von An-
dreas Dasser mit einem an-
spruchsvollen Programm aus un-
terschiedlichen Stilrichtungen –
von Volks- und Kirchenliedern bis
hin zu dem besonders hohe Anfor-

derungen stellenden Jazz-Song –
gelungen, das eigene Leistungs-
vermögen eindrucksvoll zu de-
monstrieren. Die Bitte des Chorlei-
ters an die Zuhörer, erst nach dem
Ende aller Liedvorträge zu applau-
dieren, hatte an diesem Vormittag
nicht den Hauch einer Chance.
Denn was hier in einer großartigen

Darbietung zu hören war, musste
einfach einen spontanen Beifall
auslösen.

Nur drei Männer traten im Chor
auf, doch auch durch den mitsin-
genden Chorleiter, der am im Kir-
chengang aufgestellten E-Piano
saß, wurde ein großes Klangvolu-
men erreicht. Die Frauen – auch

Mädchen ab 14 Jahren - wiederum
zeigten sich den an sie gestellten
hohen Anforderungen der ausge-
wählten Lieder gewachsen. Zu hö-
ren ist Englisch, Latein und ein ös-
terreichischer Dialekt, der beson-
ders berührt. „Wir proben einmal
wöchentlich im Pfarrheim Nessel-
wang“, berichteten die jungen Sän-

gerinnen auf Nachfrage. Andreas
Dasser übernahm den gemischten
Chor erst vor einem Jahr als Nach-
folger des erfahrenen und regional
bekannten Gottfried Allgaier. Der
Lechbrucker zählte zu den Besu-
chern und wurde von der Organi-
satorin Petra Jaumann-Bader ganz
herzlich begrüßt. In Nesselwang
bauen Dirigenten die Chorarbeit
von Jahrgang zu Jahrgang konti-
nuierlich auf. „Wir haben aktuell
fast 50 Mitglieder im Chor, der be-
wusst keine Altersgrenze auf-
weist“, betonte Andreas Dasser im
Gespräch nach dem Konzerterleb-
nis. Mit dem Fußpedal am E-Piano
hatte der Chorleiter die Rhythmen
für die beschwingten Lieder unter-
strichen. Er dirigierte auch im Ste-
hen.

Tipp: Am Samstag, 19. Juli, be-
grüßt die Organisatorin um 11 Uhr
den Gesangverein Roßhaupten mit
gemischtem und Männerchor. „Die
Leitung des Kurzkonzerts hat
Christoph Kaufmann“, kündigt Pe-
tra Jaumann-Bader an. (pm)

Gastspiel in der Füssener Krippkirche: Chorleiter Andreas Dasser (rechts) und der Jugendchor Nesselwang präsen-
tierten sich vor zahlreichen Zuhörern in Hochform. Foto: Werner Hacker (oh)

Marsch, Polka und die Rolling Stones
Vielfältiges und gelungenes Konzert der Musikkapelle Lechbruck in der Lechhalle.

Auch der Nachwuchs begeistert mit seinem Auftritt. Publikum spendiert viel Beifall.

Von Stefan Fichtl

Lechbruck Bemerkenswerte und
ausgefallene Leistungen brachten
die Jugendkapelle Lechbruck-
Steingaden und die Musikkapelle
Lechbruck auf der Bühne der Lech-
halle zum Vortrag. Es war gleich-
zeitig ein Spiel zum runden Ge-
burtstag, denn die Musikkapelle
wurde 70 Jahre. Auf dem Pro-
gramm standen die Ehrungen und
die Grußworte vom Bezirksleiter
des Allgäu-Schwäbischen Musik-
bundes, Alexander Schmid, und
dem Lechbrucker Vize-Bürger-
meister Erwin Maas.

Traditionell eröffnet die Jugend
das Frühjahrskonzert in Lech-
bruck. Die gemeinsame Jugendka-
pelle der Nachwuchsmusiker aus
Lechbruck und Steingaden zählt
mittlerweile über 60 Leute und

Name is Nobody“ und konnte mit
seinem Arrangement von Ted Par-
son gut und eindringlich überzeu-
gen. Genauso wie es gelang, mit
„Rolling Stones on Tour“ in der Be-
arbeitung von Patrick Roszell eine
eindrucksvolle Melodienabfolge
der bekannten Rockband zu brin-
gen. Mit „Blasmusik in die Welt“
von Martin und Stephan Hutter
endete normalerweise das Konzert,
aber der anhaltende Applaus eines
sehr begeisterten Publikums for-
derte noch ein bis zwei Zugaben.
Diese wurden erfüllt mit erstens
dem „Harry Lime Thema“ und en-
dete danach traditionell mit dem
„Astronautenmarsch.“

Mit viel anerkennendem Ap-
plaus wurden die Musiker belohnt.
So endete nach gut zwei Stunden
ein gern gehörter und in allen Klas-
sen ein zufriedenstellender Kon-
zertabend in der Lechhalle.

und präsentierte mit seinem
48-köpfigen Orchester sein Pro-
gramm. Es begann mit dem Stück
„Winds of Fire“ von Bert Apper-
mann, mit einem schnellen, rhyth-
mischen und charaktervollen The-
ma sowie einem melodischen, ein-
fühlsamen und langsamen Thema.
Gefolgt von „Banditenstreiche“,
die in der Bearbeitung von Will van
der Beek die klassische Oper von
Franz von Suppé prägte. Den ers-
ten Teil schloss nach den Ehrun-
gen der Konzertmarsch „In Vita
Optimum“ von Lukas Bruckmeyer
ab und gönnte dem Publikum eine
kleine Pause.

Mit einer Erinnerung an Paul
von Hindenburg und sein weltbe-
kanntes Luftschiff wurde das Pu-
blikum eingestimmt auf den zwei-
ten Teil des Konzertes. Es folgte
eine Komposition von Ennio Mor-
ricone mit seinem bekannten „My

steht in ihrer Leitung unter drei
verschiedenen Dirigentinnen: Lau-
ra Weiher, Laura Strobl und Emma
Fischer hatten den Dirigentenstab
in die Hand genommen und prä-
sentierten ihr reichhaltiges Reper-
toire, das aus einer bunten und
dem Jugendorchester gerechten
Mischung bestand. Mit einer tollen
Leistung und recht viel Begeiste-
rung musizierten die jungen Musi-
kerinnen und Musiker die Stücke
„Wild Blue“ von Tyler S. Grant,
„Viva La Vida“ von Tim Waters, die
„Highland Legend“ von John
Moss, die „Clearwater Creek“ von
Carl Strommen und zum Ab-
schluss die „Pennsylvania Polka“
von Eric Osterling. Viel Applaus
als „Dankeschön“ seitens der Zu-
hörer war die Belohnung, die sich
die Jugend verdient hatte.

Danach übernahm der Dirigent
Peter Matzneller den Taktstock

Ein gutes Konzert gab die Musikkapelle Lechbruck unter der Leitung von Peter Matzneller in der
Lechhalle. Der anerkennende Applaus hat dies bestätigt.

Auch die Jugendkapelle Lechbruck-Steingaden überzeugte am Konzertabend und konnte einige
Höhepunkte bieten. Fotos: Stefan Fichtl

Ehrungen

Mit ein paar eingängigen Worten und
dem Wunsch, dass die Zuhörer der
heimatlichen Blasmusik treu bleiben,
führte Alexander Schmid, Bezirks-
vorsitzer vom Allgäu-Schwäbischen
Musikbund, die Ehrungen durch.
Auch zweiter Bürgermeister Erwin
Maas war angetan von dem gehörten
Konzert und gratulierte dem Verein
noch zu seinem 70. Geburtstag.

Die Ehrungen erhielten:

•  Für 50 Jahre aktives Musizieren:
Axel Staub
•  Für 25 Jahre aktives Musizieren:
Markus Geiger, Marina Haberstock,
Markus Häringer
•  Für 10 Jahre aktives Musizieren:
Annalena Christa

Füssen

Stipendiatenkonzert
im Kaisersaal
Am Freitag, 30. Mai, 19 Uhr, lädt
die Musikschule Füssen zum Sti-
pendiatenkonzert in den Kaiser-
saal ein. Einmal im Jahr treten die
vom Lions-Club geförderten Schü-
lerinnen und Schüler im Kaisersaal
auf. Mit ihren Instrumenten und
Gesang stellen die für das einjähri-
ge Stipendium ausgewählten jun-
gen Musikerinnen und Musiker der
Öffentlichkeit ihr Talent vor. Eine
interessante Vielfalt an Instru-
menten und musikalischer Litera-
tur lädt zu einem kurzweiligen
Konzert ein, heißt es in der Ankün-
digung. Der Eintritt ist frei. (pm)

Laut und kreativ: Wer
will mitmachen beim

Jugendkulturfestival?
Füssen Es soll laut, kreativ und un-
vergesslich werden: Das Jugend-
kulturfestival in Füssen bringt am
20. Juli ab 12 Uhr die Jugend auf die
große Bühne. Organisiert wird es
vom P-Seminar Musik des Gymna-
siums Füssen mit den Wertachtal-
Werkstätten, dem Lions Club und
dem Jugendhaus. Ob Musik, Tanz
und vieles mehr – hier sollen junge
Talente zusammenkommen, um
zu feiern und ihre Kreativität zu
entfalten. „Und dafür brauchen
wird Dich!“, heißt es in einem Auf-
ruf des P-Seminars. Wer Lust und
Zeit hat, an dem Jugendkulturfes-
tival teilzunehmen, um sein Talent
vielen anderen Personen zu zeigen,
könne gerne eine E-Mail schreiben
an kulturfestival@gymnasium-fu-
essen.de Zudem werden an diesem
Tag verschiedene Workshops an-
geboten. Eingeladen sind alle, die
Interesse haben, Neues zu erlernen
oder einfach kreativ zu werden.
Denn das Festival steht laut dem
P-Seminar für Vielfalt, Kreativität
und Gemeinschaft: „Egal, ob du
selbst mitmachst, an den Work-
shops teilnimmst oder einfach die
Atmosphäre genießen willst – hier
ist jeder willkommen!“ (pm)

> Aktuelle Informationen gibt es auf
dem Instagram Account:
jugendkultur_festival25

Füssen

Arbeiten von Helga Macher
im Weltladen-Durchgang
Arbeiten von Helga Macher sind ab
kommenden Freitag beim Weltla-
den Füssen im Durchgang zum In-
nenhof zu sehen. Zur Vernissage
am Freitag, 30. Mai, von 11 bis 14
Uhr gibt es ein Faires Frühstück.
Helga Macher, die aus der Steier-
mark stammt, lebt seit vielen Jah-
ren in Füssen. In ihrem künstleri-
schen Schaffen widmete sie sich
erst der Ölmalerei, entdeckte dann
ihre Liebe zur Seidenmalerei und
entwickelte ein sicheres Gespür für
Verläufe, Formen und Farben.
Nach einer längeren Schaffens-
pause begann sie 2012 mit Acrylar-
beiten auf Leinwand. Spontanität
und Experimentierfreudigkeit ge-
hören zu ihren Arbeiten, ebenso
wie die Liebe zu kräftigen Far-
ben.(pm)

Blickpunkte

Steingaden

Zu Christi Himmelfahrt
Mariensingen in der Wies
Zu einem Mariensingen lädt am
Nachmittag des Hochfestes Christi
Himmelfahrt am Donnerstag, 29.
Mai, ab 15 Uhr die Wieskirche in
Steingaden ein. Das Mariensingen
ist laut den Veranstaltern keine
Andacht und auch kein Konzert –
sondern bewusst ein Singen. So er-
klingen Lieder zu Ehren der Mutter
Gottes. Wieskurat Florian Geis
führt durch das Singen. Es wirken
mit die Gebrüder Böck, der Ober-
stadt’ler Dreig’sang Weilheim, die
Wilhaimer Bären-Mühl-Musi und
der Wiesorganist Erik Konietzk.
Der Eintritt ist frei. (pm)
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